
el Doörrenbächer

Was trennt uns, Was verbindet
mıit dem Osten?

Seit vielen Jahren Geogra- eingeschlossen? Die Sehnsucht ach
phen Politik un Kulturwissen- Abgrenzung würde erklären,
schaftler ber den Begriff „Usteuro- etzter e1lt eher gefragt wird „Wo

Die geographische Annäherung endet Europa?” als ach Inhalten, WIC

1ST scheinbar och eintachsten So Kuropa gestaltet werden solle oderDiskussion bestimmen Geographen die UOstgren- welche Konzepte un Ideen damit
FEuropas anhand des Urals, W 4S verbunden SC111 sollen Erinnern WITLr

die Bewohner VO Nowaosibirsk uns C111 Yrst SEIT 1989 1ST 6S

nicht gerade freut die sich doch auch überhaupt möglich darüber debat-
als Europaer un: nıcht als uro Asıa- tiercH,; die Grenzen Kuropas lie-
ten Eurasıer der andere künstliche CIl und WCI Europa gehört Diese
Sprachschöpfungen verstehen Die Fragen stellten sich erst ach dem
Annäherung den Begriff des ©S Auseinanderbrechen der 5Sowjetuni-
tens ber das Definieren VO BCOSTA- Jahr 1991 als sich der mO
phischen oder auch kulturell reli- Nanntie Ostblock autflöste Miıt dem
S1IOSCIL Grenzen, W1e eLWA zwischen Zertall der 5Sowjetunion un! der LU

orthodoxer un nicht orthodoxer CWONNCHECH Souveraänıtat der mittel-
Welt, 1STt ZW ar auf der Landkarte ab- un osteuropäischen (MOL )Staaten
bildbar, hilft aber auch nıiıcht unbe- stand Europa VOL der politischen un:
dingt weifter, WECI11I1 mMan Trennendes irtschaftlichen Neuordnung
und (semeinsames Europa definie- Die Europäische Union EU) bie-
ren möchte LO El Konzept der politischen und

Der Versuch der „Abgrenzung ökonomischen Integration, damit der
vielmehr, Aass Menschen sich UÜberwindung VO Grenzen iDen:

och dart HIan dabei nicht übersehenach klaren Grenzen und eindeutigen
Definitionen sehnen Indem WITr Un- 24aSS die osteuropäischen Länder
terschiede teststellen, definieren WITLr ere Erwartungen die un
u1lls selbst Ob diese Deftinition jedoch die übrigen internationalen Instituti1o0-
DOSI1ULV 1ST SC1 dahin gestellt Denn nen haben als ihre westeuropäischen
dient nicht die Feststellung, 4SSs JEe- Nachbarn Nach dem Zertall der SO-
mand anders 1ST oft dazu, sich besser WJeLUN1ON hatten die Länder Ostmit-

tinden, das CIHCILC Herkunftftsland tel un: Usteuropas Zu ersten Mal
SECIT 1945 die Möglichkeit, ber die PAYEdas INna  =>) zufallig hineingeboren 1St

Dr. Heike Dörrenbächer ıst die Geschäftsführerin der Deutschen Gesellschaft
für Osteuropakunde i Berlin.

154 Ost-West Europälsche Perspektiven (2002) Heft



sammenarbeit mıiıt westlichen un: 1N- gration eher eın Mythos ISt, der für
ternationalen Institutionen un:! Or- Grenzregionen problematisch se1ın
gyanısationen selbst entscheiden. Es kann, nicht aber die Grundtesten der
zeigte sich sehr schnell, ass die me1- erschüttert. Die orößte ngst der
sten Länder Mittelosteuropas dem westeuropäischen Nachbarn 1St Z7Wel-
Erfolgsmodell der westeuropäischen tellos die Angst VOTL negatıven Aus-
Integration teilhaben wollten un sich wirkungen einer Usterweiterung auf

die rasche Anbindung die E die Arbeitsmarktsituation 1m eigenen
den Europarat, die NATO un: die Land So tällt auf, dass die Zustim-
WEU bemühten. Dabei betrachteten INUNg ZUiT: Erweiterung der direkt
die MOEL-Staaten die Mitgliedschaft proportional ZuUur raäumlichen Entfer-
1ın der un der NATO als öko- Nung VO den Grenzen Usteuropa
nomische und politische (sarantie für zunımmt: Griechenland un Spanien, UOISSNMSIC

auch Irland haben ottenbar sehr vieleine dauerhafte Beteiligung der
wirtschaftlichen un: politischen Sta- weniıger Angst VO einer Arbeits-
bilität Europas. DE die ATO im Jahr kräftewanderung als Deutschland,

Österreich un:! Italien. Dabei sind 6S1999 LLUT reıuMitglieder (Polen,
Ungarn und Tschechien) aufgenom- gerade Deutschland, Österreich und
INCIN hat, richten sich heute viele off- Italien, die wirtschaftlich me1ıisten
NUNSCH auf eine Mitgliedschaft 1n der VO der Marktniähe Usteuropa
E  5 die inzwischen mıiıt zehn Staaten profitieren.
Mittel- un Osteuropas Beitrittsver- uch 1n anderen Punkten er-

handlungen aufgenommen hat Allein scheiden sich die Verhaltensweisen
schon aufgrund der grofßen Zahl,;, aber VO ( Ist= un:! Westeuropäern. So ha-
auch der Erwartungen der Beitritts- ben UOsteuropäer ihren O-
kandidaten hat die Erweiterung der paischen Nachbarn 1in der Regel eın

quantitatıv un qualitativ eine grofßes Interesse, das 1ın die umgekehr-
Völlig C Bedeutung für die Neu- Richtung nicht vorhanden
ordnung Europas erhalten. se1n scheint. Dies zeıgt sich vielen

Wiährend für die Länder Mittel- kleinen Beispielen. Während die Ent-
und UOsteuropas der Wunsch ach deckungs- und Reiselust UÜASG106r

ökonomischer und politischer Stabi- Nachbarn 1mM Osten ach Passau, DPa-
lität ersStier Stelle steht, sind die r1S und Portugal ungebrochen scheint,
westeuropäischen Nachbarn ZW aar betrachten Westeuropäer schon Rei-
ebentalls einer Stabilisierung der SCI1 ach Polen weiterhin als Abenteu-

CI, nıcht denken UrlaubstahrtenRegion, allerdings anderen Vor-
zeichen, interessiert: Ihnen geht S 1n das welıliter dahinter liegende OSt-
nicht unerheblich die Angst VOIL liche Europa. Natürlich 1sSt der Rut
Migration oder grenzüberschreiten- ach Jugendaustausch, dem Ausbau
der Kriminalität, deren Überschwap- des deutsch-polnischen Jugendwer-
PCH gerade aus dem Osten Europas kes un Ühnlicher bilateraler nstitu-
befürchtet wird. Dabei zeıigen er10se tiıonen auch mıtder Ukraine un Russ-
Untersuchungen, 4SSs die Arbeitsmi- and richtig. Dies allein wird jedoch
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nicht einer größeren Verständi- ökonomischen Anpassung tTenNNnNen

SUunNg zwischen den Nachbarn führen. un  ®n uch der Eiserne Vorhang, der
Dazu bedarf CS schon elines politi- Europa bis 1989 geteilt hat, wirkt

och ach Natürlich verbindet u1lsschen Willens, auch die Versu-
chungen des Wahlkampfes, ine Poli- eine gemeinsame Geschichte, die aut
tik der Integration 1n Europa 11- dem relativ Raum iın Europa
zutreiben. SO Mag CS un nicht zuletzt vie]l Leid Z Folge hatte
ohne 7Zweitel populär se1n, 1mM W.ahl- un:! als Bezugspunkt tür eine gemeı1n-
jahr auf die Bürokratie der E die SAaINE Zukuntft nicht ausreicht. Dasä Kosten der Usterweiterung un:! die Besinnen auf gemeınsame Werte W1€
Demokratiedetizite 1m allgemeinen z.B Grund- un Menschenrechte

schimpfen. Fur die Überwindung hatte VOL allem iın der Umbruchsphaseussiaon VO Gsrenzen und die Beantwortung ın Usteuropa orofße Bedeutung un
der rage „Was verbindet Ost un!: hat erheblich A Sturz der totalitä-
West miteinander, un W1€e wollen WIr ‚8 Systeme ın Usteuropa beigetra-
Europa gestalten?“ 1ST mehr als L1UL e1l- SCIHl Heute oilt CS jedoch, gemeinsame

Abgrenzung ertorderlich. 1ıne Werte 1in einer europäischen Vertas-
NECUEC Wahrnehmung der Nachbarn SUunNng definieren. Zum erstien Mal
braucht eıt. sıtzen West- und Usteuropäer 1n der

Insgesamt ware CS vielleicht hilf- darüber einem Eisch: W CI111-

reicher, weniıger ach der Finalität gleich die Usteuropäer, solange sS1e
Europas iragen, als ber geme1nsa- och nicht Mitglied sind, mıiıt dem Be-
INC Projekte nachzudenken. Wer weif(ß obachterstatus vorlieb nehmen MUS-

SCIH1enn schon, ob nicht längerfristig
auch Russland und die Ukraine Miıt- Mit dem Projekt der europäischen
glieder der seın können? Und Integration sind WIr auf einem guten
WE 1es welılt geht, der Mag sich Weg, Trennendes überwinden.
trotzdem offen halten für die viel- Wenn 6 uns gelingt, pragmatisch In-
taltigen Möglichkeiten der Koopera- benennen un: diese 1ın
tion unterhalb der Mitgliedsebene, die praktische Politik mMZUSeTZeN, 1St je]
bereits jetzt existieren, W1e€e z B die erreicht. Wichtig erscheint 1n ar
Partnerschafts- und Kooperationsab- kunft, auch diejenigen Staaten 1n 117e
kommen, die „Partnership for DPeace“ CNSC Kooperation einzubeziehen, die
1mM Rahmen der NATO und die Aus- nicht unmittelbar Mitglied der

werden können. Ansätze und Instru-sicht, einer gesamteuropäischen
Freihandelszone teilzunehmen, WE dafür ex1istieren bereits. Es geht
die binnenwirtschaftlichen Voraus- 1n der Beziehung zwischen (Ost un!
setzunNgen der osteuropäischen Nach- West VOTLT allem darum, Grenzen 1m

Denken und Handeln überwindenbarn dies zulassen. Das gemeinsame
Interesse einem stabilen EKuropa und Gemeinsamkeiten nicht LLUTr phi-
ohne jugoslawische Verhältnisse VOI- losophisch, sondern konkret ent-
bindet un  ® Unterschiedliche 1WAar- wickeln.
tungen die Geschwindigkeit der
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